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Landschaftsräume besteht und keine weiteren Abwägungskriterien entgegen-
stehen. 
 
 

3. Erfolgt die räumliche Festsetzung der charakteristischen Landschaftsräume im 
Einvernehmen mit den Kreisen? Wenn nein, warum nicht? 
 
Nein. Aufgabe der Regionalplanung ist es, nach einheitlichen Kriterien Aus-
schlussgebiete für die Windenergienutzung festzusetzen. Dies kann nur auf-
grund fachlich einheitlicher Bewertung stattfinden und nicht vom Einverneh-
men der Kreise abhängig gemacht werden. Die Methodik des Gutachtens 
wurde mit den Kreisen erörtert. Die Kreise hatten Gelegenheit zur Stellung-
nahme bekommen. Die Landesplanung hat sich gegen den Wunsch einiger 
Kreise für einen stärker landschaftsbildbezogenen und weniger artenschutz-
bezogenen Ansatz entschieden. Die Kreise haben durch ihre Fachbehörden 
Kenntnisse und Informationen bei der Erstellung des Gutachtens eingebracht. 
Aspekte, die von den Kreisen vorgebracht wurden und im Gutachten nicht be-
rücksichtigt werden konnten, finden sich teilweise in anderen Kriterien (z.B. 
des Artenschutzes) wieder. Darüber hinaus wurden diese Anregungen der 
Kreise in Planungsgesprächen mit jedem einzelnen Kreis protokolliert und 
fließen in den Abwägungsprozess ein.  

 
 


